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(54) Kühlgerät, insbesondere Haushaltskühlschrank, mit mehreren Temperaturzonen und 
Temperatursteuerung

(57) Ein Kühlgerät (10) wird beschreiben, welches
zumindest eine im Bereich des Kühlfachs (13) vertikal
angeordnete Vielzahl Öffnungen (151,161) oder eine
sich zwischen einem Kühlluftkanal (15,16) und dem Kühl-
fach (13) erstreckende Öffnung aufweist, wobei hinter
diesen Öffnungen oder hinter der Öffnung im Kühlluftka-
nal ein verschiebbares Blendenelement (152,162) mit ei-
ner weiteren Vielzahl von Öffnungen (153,163) oder eine
sich zwischen dem Kühlluftkanal (15,16) und dem Kühl-
fach (13) erstreckende Öffnung so angeordnet ist, so
dass sich durch das Verschieben des Blendenelements
(152,162) die effektiven Querschnitte der Öffnungen zwi-
schen Kühlluftkanal und dem Kühlfach zumindest teil-
weise unterschiedlich verändern lassen und sich somit
die Temperatur für mehrere Zonen im Kühlgerät getrennt
einstellen lässt.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühlgerät, insbeson-
dere einen Haushaltskühlschrank und besonders einen
Einbaukühlschrank, mit einem Nutzraum, welcher in
mehrere Temperaturzonen aufgeteilt ist, sowie eine
Steuerungsvorrichtung und -methode für die Regelung
der Temperaturzonen.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Gebräuchliche Haushaltskühlschränke weisen
im Allgemeinen zwei getrennte Nutzräume auf, welche
auf unterschiedlichen Temperaturen gehalten werden.
Diese beiden Nutzräume werden typischerweise als Ge-
frierfach bzw. als Kühlfach bezeichnet und sind durch
isolierende Zwischenwände voneinander getrennt und
mit eigenen Türen versehen. Häufig sind diese beiden
Fächer auch mit getrennten Kühlsystemen verbunden,
um so in jedem Fach die gewünschte Temperatur ein-
stellen zu können.
[0003] In modernen Haushaltskühlschränken ist es je-
doch in zunehmendem Masse erwünscht, auch inner-
halb des Kühlfachs unterschiedliche Temperaturen ein-
stellen zu können. Zum einem können so Güter bei denen
ihnen angemessenen oder bevorzugten Temperaturen
gelagert werden. Zum anderen kann das Einbringen ei-
nes Guts mit relativ hoher Temperatur, z.B. Raumtem-
peratur, in das Kühlfach kurzzeitig eine verstärkte Küh-
lung in der Zone erfordern, in welche dieses Gut abge-
stellt wurde.
[0004] Es sind weiter Kühlschränke bekannt, so z.B.
aus EP 0713064 B1 und EP 0805320 B1, bei denen die
Temperatur in Bereichen des Kühlfachs durch Steuerung
des Kühlluftstroms erfolgt. Der gewünschte Kühlluft-
strom wird mit rotierenden Klappen, die entlang z.B. der
Rückwand des Kühlfachs verteilt sind, temperaturabhän-
gig eingestellt.
[0005] Im Blick auf den bekannten Stand der Technik
wird es als Aufgabe der Erfindung betrachtet, ein Kühl-
gerät, insbesondere einen Haushaltskühlschrank, mit ei-
nem Nutzraum, welcher in mehrere Temperaturzonen
aufgeteilt, sowie eine Steuerungsvorrichtung und -me-
thode für die Temperaturzonen eines Kühlgeräts bereit-
zustellen, welche mechanisch robust sind und auch bei
einfacher Bauweise eine gute Steuerung der Tempera-
turen in verschiedenen Zonen des Kühlfachs ermögli-
chen.

Darstellung der Erfindung

[0006] Diese Aufgabe wird vom Kühlgerät gemäss An-
spruch 1 gelöst. Demgemäss weist das Kühlgerät zumin-
dest eine sich im Bereich des Kühlfachs vertikal über
mehrere Temperaturzonen erstreckende Öffnung oder
eine Vielzahl von sich im Betrieb über mehrere Tempe-

raturzonen verteilte Öffnungen zwischen einem Kühlluft-
kanal und dem Kühlfach auf. Hinter dieser Öffnung oder
diesen Öffnungen ist ein bewegliches Blendenelement
so angeordnet, dass sich durch das Verschieben des
Blendenelements die effektive Querschnitte der Öffnung
oder Öffnungen zumindest teilweise auf für die Tempe-
raturzonen unterschiedliche Weise verändern lassen.
[0007] Ein Blendenelement ist dabei bevorzugt ein flä-
chiges Element aus Kunststoff oder Metall, welches zu-
mindest eine sich im Bereich des Kühlfachs vertikal über
mehrere Temperaturzonen erstreckende Öffnung oder
eine Vielzahl von über mehrere Temperaturzonen ver-
teilte Öffnungen aufweist. Das Blendenelement kann da-
bei bevorzugt als flaches Bauteil, in gekrümmter Form
oder als ein zu einem Zylinder gerolltes Bauteil in das
Kühlgerät eingebaut sein. Die effektiven Querschnitte er-
geben sich bevorzugterweise durch den Grad der Über-
lappung von der Öffnung oder den Öffnungen zum Kühl-
fach und der dahinterliegenden Öffnung oder den dahin-
terliegenden Öffnungen des Blendenelements.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Kühlluftkanal einen ersten im Betrieb im Wesentli-
chen vertikal orientierten Zufuhrkanal für Kühlluft auf und
einen ersten im Betrieb im Wesentlichen vertikal orien-
tierten Abfuhrkanal für Kühlluft auf, wobei sowohl der Zu-
fuhrkanal als auch der Abluftkanal jeweils Öffnungen mit
einem diesen Öffnungen zugeordneten Blendenelement
aufweisen. Die Verwendung von Blendenelementen hin-
ter beiden Kanälen ermöglicht eine genauere Steuerung
der Klimazonen bei gleicher Anzahl an Öffnungen.
[0009] Dabei sind bevorzugterweise die Bewegungen
des dem Zufuhrkanal zugeordneten Blendenelement mit
den Bewegungen des dem Abfuhrkanal zugeordneten
Blendenelement synchronisiert, insbesondere so, dass
sich der Querschnitt der Öffnungen in einer Temperatur-
zone zu beiden Kanälen in gleicher Weise verändert. Die
Synchronisation bzw. eine Kopplung der Blendenele-
mente für beide Kanäle kann mechanisch oder über eine
gemeinsame Steuerung erfolgen. Die Bewegungen des
dem Zufuhrkanal zugeordneten Blendenelements kön-
nen jedoch auch unabhängig von den Bewegungen des
dem Abfuhrkanal zugeordneten Blendenelements erfol-
gen. Damit wird z.B. eine grössere Flexibilität bei der
Einrichtung unterschiedlich grosser Temperaturzonen
erreicht, indem sich beispielsweise die Blendenelemente
gleichzeitig Öffnungen im Zufuhrkanal und gegenüber
diesen Öffnungen vertikal versetzt angeordnete Öffnun-
gen im Abfuhrkanal freigeben.
[0010] Besonders bevorzugterweise sind der Zufuhr-
kanal und der Abfuhrkanal zwei parallel angeordnete
Kühlluftkanäle. Die vertikal angeordneten Öffnungen bei-
der Kanäle sind dabei so angeordnet, dass der Kühlluft-
strom durch den Kühlraum im Betrieb des Kühlgeräts im
Wesentlichen horizontal verlaufen kann. Besonders be-
vorzugt verlaufen der Zufuhrkanal und der Abfuhrkanal
von einem Sockelteil des Kühlgeräts bis zu einem Deck-
enteil des Kühlgeräts und besonders bevorzugt jeweils
nahe der, insbesondere angrenzend an die, Eckbereiche
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der Rückwand des Kühlraums.
[0011] Die Öffnungen auf dem Blendenelement sind
bevorzugterweise so angeordnet, dass sich bei einer Re-
lativbewegung zwischen dem Blendenelement und der
Wand des Kühlfachs mit den Öffnungen zwischen den
maximalen Positionen des Blendenelements für mindes-
tens zwei oder mindestens drei Zonen im Kühlfach die
Gesamtöffnung zwischen dem Kühlluftkanal und dem
Kühlraum zu einer Zone vergrössert, während sich die
entsprechende Gesamtöffnung zu den anderen Zonen
verringert.
[0012] Die Bewegung eines Blendenelements ist be-
vorzugterweise eine lineare Bewegung oder eine Rota-
tionsbewegung. In einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung wird das Blendenelement im
Betrieb ausschliesslich linear in vertikaler Richtung be-
wegt. Die Bewegung und damit die Veränderung des
Querschnitts der Öffnung oder Öffnungen zum Kühlluft-
kanal können zwischen diskreten Positionen oder konti-
nuierlich erfolgen.
[0013] Die Bewegung des Blendenelements kann ma-
nuell erfolgen, bevorzugterweise jedoch durch an eine
Kühlschranksteuerung angeschlossene Motoren. Die
Einstellung der Position des Blendenelements erfolgt da-
bei bevorzugterweise unter Einbeziehung von Tempera-
turmessungen, insbesondere einer für jede Zone ermit-
telten Temperatur. Dazu weist das Kühlgerat bevorzugt
mehrere über dem Kühlraum verteilt angeordnete Tem-
peratursensoren auf. In einer weiteren Variante der Er-
findung kann die Steuerung der Bewegung der Blende-
nelemente auch in Abhängigkeit von der Position von
Trennböden im Kühlfach erfolgen und dabei im Kühlfach
Temperaturzonen mit variablen Höhen erzeugen.
[0014] Es ist weiter bevorzugt, den Kühlluftkreislauf
nur im Sockelbereich an einem Verdampfer vorbeizulei-
ten, so dass die vertikalen Abschnitte des Kühlluftkanals
bzw. des Zufuhrkanals und des Abfuhrkanals frei von
Teilen des Verdampfer sind und trotz des darin angeord-
neten Blendenelements flach bzw. mit einem relativ gros-
sen freien Querschnitt für die Kühlluft gehalten werden
können.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0015] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen und aus der nun folgenden Beschreibung
anhand der Figuren. Dabei zeigen:

FIG. 1 einen schematischen vertikalen Schnitt durch
einen Kühlschrank parallel zu den Seitenwänden,
FIG. 2 einen schematischen vertikalen Schnitt durch
den Kühlschrank parallel zur Tür bzw. Rückwand,
FIG. 3 eine schematische perspektivische Ansicht
in den Innenraum des Kühlschranks, und
FIG. 4A und 4B erläutern Aspekte einer Tempera-
tursteuerung nach Beispielen der Erfindung mit dis-
kreten Positionen und mit kontinuierlichen Positio-

nen von Blendenelementen, und
FIG. 5A und 5B erläutern Beispiele mit gekrümmten
Blendenelementen.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0016] In den folgenden Figuren wird ein Ausführungs-
beispiel der Erfindung anhand eines Einbaukühl-
schranks, welcher beispielsweise in einer Schrankreihe
integriert sein kann, in drei verschiedenen Ansichten be-
schrieben. Dabei sind richtungsbezogenen Angaben wie
vorne, hinten, unten, oben, Rückseite, Frontseite etc. im
Allgemeinen auf das Gerät in seiner betriebsbereiten Po-
sition bezogen.
[0017] Der Kühlschrank 10 besitzt einen Nutzraum,
welcher durch eine isolierende Zwischenwand 11 in ein
Gefrierfach 12 und ein Kühlfach 13 aufgeteilt ist. Unter-
halb des Nutzraums ist ein Sockelbereich mit einem
Kühlaggregat 14 angebracht. Das Kühlaggregatenthält
in an sich bekannter Weise Kompressor, mindestens ein
oder zwei Kondensatoren und Verdampfer sowie ein
oder mehrere Lüftern, welche nicht dargestellt sind. Eine
Steuerung 17 steuert die aktiven Komponenten des Kühl-
schranks. Ein Anschluss 171 dient der Versorgung des
Kühlschranks mit elektrischer Energie.
[0018] Die Lüfter im Sockelbereich treiben Luft durch
einen Kühlluftkreis, welcher vom Verdampfer
Kühlaggregats14 in einen vertikal verlaufenden Zufuhr-
kanal 15 führt, welcher zwischen einer Trennwand zum
Tiefkühlfach 12 und zum Kühlfach 13 und der Rückwand
des Kühlschranks 10 verläuft. Entlang des vertikalen
Teils des Zufuhrkanals 15 sind im Kühlfach 13 mehrere
spaltförmige Öffnungen 151 in einer vertikalen Reihe ent-
lang der Rückwand des Kühlgeräts angebracht.
[0019] Auf der gegenüberliegenden Seite der Rück-
wand verläuft ein vertikaler Abfuhrkanal 16, welcher
durch eine Reihe spaltförmiger Öffnungen 161 mit dem
Kühlfach 13 verbunden ist. Ein Kühlluftstrom durch das
Kühlfach erfolgt somit bevorzugt zwischen den Öffnun-
gen 151 und den Öffnungen 161 wie durch gestrichelt
dargestellte Pfeile in den Figuren angedeutet.
[0020] Beide Reihen von Öffnungen 151,161 kreuzen
mehrere Ablagen 131 innerhalb des Kühlfachs. Diese
können wie gezeigt als flächige Bodenelemente ausge-
formt sein, aber auch als Schubfächer. Durch die Abla-
gen 131 wird das Kühlfach in vertikaler Richtung in meh-
rere Zonen geteilt, zwischen denen ein Kühlluftaus-
tausch erschwert ist. Zwischen zwei aufeinander folgen-
den Ablagen 131 bewegt sich die Kühlluft im Wesentli-
chen in horizontaler Richtung, d.h. von Öffnungen 151
zu den nächstliegenden Öffnungen 161 zwischen den
gleichen benachbarten Ablagen 131.
[0021] Der Abluftkanal 16 endet im Sockelbereich des
Kühlgeräts. Die Abluft wird dann von den Lüftern wieder
über den Verdampfer des Kühlaggregats 14 im Sockel-
bereich geleitet und steht dann wieder dem Zufuhrkanal
15 als Kühlluft zur Verfügung.
[0022] Zur Einrichtung und Steuerung unterschiedli-
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cher Temperaturzonen ist im Zufuhrkanal 15 hinter dem
Bereich mit den Öffnungen 151 zum Kühlfach ein Blen-
denelement 152 mit Öffnungen 153 angebracht. Das
Blendenelement 152 erstreckt sich in vertikaler Richtung
zumindest entlang des Bereichs, in dem sich die Öffnun-
gen 151 zum Kühlraum 13 befinden.
[0023] Im Abfuhrkanal 16 ist hinter dem Bereich mit
den Öffnungen 161 zum Kühlfach ein Blendenelement
162 mit Öffnungen 163 angebracht. Das Blendenele-
ment 162 erstreckt sich in vertikaler Richtung zumindest
entlang des Bereichs, in dem sich die Öffnungen 161
zum Kühlraum 13 befinden.
[0024] Beide Platten sind mit einem Motor oder meh-
reren Motoren 172 verbunden. Ein Motor kann beispiels-
weise ein Linearmotor oder eine Schrittmotor sein. Aller-
dings kann mit einer geeigneten Kupplung oder Überset-
zung (beispielsweise einer Spindel) auch ein Drehmotor
verwendet werden. Zum Betreiben des Motors oder der
Motoren stehen dieser oder diese mit der elektrischen
Versorgung des Kühlgeräts 10 in Verbindung. Mit Hilfe
des Motors können beide Blendenelemente 152,162
synchron in vertikaler Richtung entlang der Öffnungen
151, 162 bewegt werden. So können beispielsweise wie
in FIG. 1 gezeigt die Motoren 172 im Deckenbereich an-
gebracht sein und von dort die Blendenelemente mittels
Zugdrähten bewegen. Steht beispielsweise mindesten
ein unabhängiger Antrieb pro Blendenelement zur Ver-
fügung, so können die Blendenelemente 152,162 auch
asynchron verschoben werden. Dadurch können meh-
rere Zonen gleichzeitig gekühlt werden, indem die Luft
sich quer durch mehrere Zonen gelenkt wird.
[0025] Die Blendenelemente können in Schienen oder
mittels seitlicher Rollen in ihrer horizontalen Position ge-
halten werden.
[0026] Beispiele für eine Temperatursteuerung eines
solchen Kühlgeräts sind in FIG. 4A und FIG. 4B sche-
matisch dargestellt. Im Uhrzeigersinn betrachtet, stellt
jedes der vier Teilbilder dar, welche der Öffnungen
151,161 bei welcher Stellung der Blendenelemente
152,162 für die Kühlluft geöffnet bzw. blockiert sind.
[0027] Die Steuerung umfasst sowohl den Betrieb von
Lüftern, welche die Kühlluft im Kühlluftkreis zirkulieren
lassen, als auch die Bewegung der Blendenelemente
152,162 relativ zu den Öffnungen 151, 161 zum Kühl-
raum 13. Letztere wird in den FIG. 4A und 4B dargestellt,
wobei in FIG. 4A das dargestellte Blendenelement 152
zur Veranschaulichung des Steuervorgangs gegenüber
seiner Position im Kühlgerät seitlich versetzt erscheint.
Das im Abfuhrkanal 16 angeordnete Blendenelement
162 wird dagegen nur durch seine Wirkung auf die Öff-
nungen 161 sichtbar gemacht.
[0028] In dem gezeigten Beispiel haben die Öffnungen
151,161 zum Kühlraum identische Abmessungen und
gleichen Abstand voneinander. Die Öffnungen 153 (und
163) auf den Blendenelementen 152, 162 sind dagegen
in den Abmessungen identisch sowohl untereinander als
auch mit den Öffnungen 151,161 weisen aber unterein-
ander zumindest zum Teil unterschiedlichen Abstände

zwischen benachbarten Öffnungen auf. Diese unregel-
mässigen Abstände sind abhängig von der Zahl der ge-
wünschten Klimazonen und von den Abständen zwi-
schen den Öffnungen 151,161 und können beispielswei-
se durch einfache Computersimulation gefunden wer-
den.
[0029] In der linken oberen Teilfigur von FIG. 4A sind
die Blendenelemente 152,162 in ihrer maximalen verti-
kalen Position im Kühlgerät dargestellt. In dieser Stellung
blockieren die Blendenelemente 152, 162 alle Öffnungen
151,161 zum Kühlraum 13 bis auf jeweils vier, paarweise
jeweils auf gleicher Höhe bzw. vertikaler Position liegen-
den Öffnungen. Diese Öffnungen sind einer Tempera-
turzone Z2 des Kühlraums zugeordnet bzw. bewirken im
Betrieb eine gegenüber anderen Bereichen des Kühl-
raums verstärkte Kühlung des Bereichs Z2 zwischen den
offenen, nicht abgedeckten Öffnungen 151,161.
[0030] In der rechten oberen Teilfigur von FIG. 4A sind
die Blendenelemente 152,162 von ihrer maximalen ver-
tikalen Position im Kühlgerät in eine erste tiefere Stellung
verschoben dargestellt. In dieser Stellung blockieren die
Blendenelemente alle Öffnungen 151,161 zum Kühlfach
13 bis auf jeweils vier, paarweise jeweils auf gleicher
Höhe bzw. vertikaler Position liegenden Öffnungen im
Bereich Z1 oberhalb von Z2. Diese Öffnungen sind einer
Temperaturzone Z1 des Kühlraums zugeordnet bzw. be-
wirken im Betrieb eine gegenüber anderen Bereichen
des Kühlraums verstärkte Kühlung des Bereichs Z1 zwi-
schen den offenen nicht abgedeckten Öffnungen
151,161.
[0031] In analoger Weise sind in der linken, unteren
Teilfigur die Blendenelemente 152,162 als weiter nach
unten bewegt dargestellt und eine Zone Z3 wird nun be-
lüftet. In der rechten, unteren Teilfigur sind die Blenden-
elemente 152,162 in ihrer minimalen vertikalen Position
und die Zone Z4 wird gekühlt.
[0032] In dem gezeigten Beispiel kann das Kühlgerät
somit in vier Temperaturzonen aufgeteilt werden. Es ist
dabei zu beachten, dass ein oder zwei flache Blenden-
elemente 152,162, welche linear in vertikaler Richtung
bewegt werden, ausreichend zur Einrichtung dieser Zo-
nen sind. Damit können die Zufuhr- und Abfuhrkanäle
des Kühlkreislaufs ebenfalls flach gehalten werden, was
insbesondere bei Einbaukühlschränken ein Vorteil dar-
stellt.
[0033] In der FIG. 4A sind nur die synchrone Bewe-
gung der Blendenelemente dargestellt. Diese können
auch asynchron verschoben werden, so dass sich die
Kühlluft über mehrere Zonen hinwegbewegt und diese
kühlt, bevor diese den Kühlraum 13 wieder verlässt. Bei-
spielsweise kann das Blendenelement 152 im Zufuhrka-
nal eine Stellung wie in der rechten oberen Teilfigur von
FIG. 4A gezeigt einnehmen, während das Blendenele-
ment 162 im Abfuhrkanal eine Stellung wie in der linken
oberen Teilfigur von FIG. 4A gezeigt einnimmt. In einer
solchen Stellung kann der mit Z1 und Z2 bezeichnete
Bereich als eine Temperaturzone gekühlt werden.
[0034] Die Temperatursteuerung lässt sich verbes-
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sern, indem die Ablagen 131 im Bereich zwischen zwei
Zonen, wie sie durch die Anordnung der Öffnungen 151,
161, 152,162 vorgegeben sind, angebracht werden. Da-
mit wird die Luftzirkulation zwischen Zonen verringert.
Daher ist es bevorzugt, wenn die Ablagen fest im Kühl-
schrank installiert werden oder einem Nutzer entspre-
chende Montagehinweise für beweglichen Ablagen ge-
geben werden, beispielsweise durch eine Farbkodie-
rung, welche die Lage und/oder Grenzen der Zonen im
Kühlgerät selbst anzeigt.
[0035] Eine der Temperaturzonen kann das Tiefkühl-
fach 12 sein, beispielsweise die höchste Zone Z1 oder
die tiefste Zone Z4. Alternativ dazu kann die Steuerung
mit Hilfe der beweglichen Blendenelemente 152,162 nur
auf das Kühlfach 13 beschränkt sein und die Temperatur
im Tiefkühlfach 12 mit separaten Mitteln kontrolliert wer-
den.
[0036] In FIG. 4A sind die relative Positionen und Grös-
se der Öffnungen 151, 161, 153, 163 so gewählt, dass
sich vier diskrete Anordnungen ergeben, welche den
Temperaturzonen Z1 -24 zugeordnet sind. Eine solche
diskrete Verteilung der relativen Positionen und Grösse
der Öffnungen 151, 161, 153, 163 kann gut für eine Auf-
teilung des Kühlraums in vordefinierte Temperaturzonen
optimiert werden. Eine grössere Flexibilität in Bezug auf
die Grösse und/oder Zahl der Temperaturzonen kann
erreicht werden, wenn die relativen Positionen und Grös-
se der Öffnungen 151, 161, 153, 163 auf eine kontinu-
ierliche Steuerung hin eingerichtet ist. Dabei ergeben
sich auch Teilüberlappungen von Öffnungen 151, 161,
153, 163 wie in FIG. 4B dargestellt. Das Strömungsprofil
41 der Kühlluft in FIG. 4B zeigt an, an welcher Stelle oder
Zone Z bei der gezeigten Einstellung die grösste Kühlung
zu erwarten ist.
[0037] Zur genaueren Steuerung der Temperaturzo-
nen kann das Kühlgerät mit Sensoren 173 ausgestattet
sein. Diese Sensoren können beispielsweise Tempera-
tursensoren sein, welche die Temperatur in jeder Zone
bestimmen und an die Steuerung 17 weiterleiten. Die
Steuerung 17 kann in Antwort auf eine Temperaturmes-
sung der Sensoren 173 die Motoren 172 aktivieren und
die Blendenelemente 152, 162 so einstellen, dass die
Kühlung der gewünschten Zone erfolgen kann.
[0038] In einer weiteren Variante können beispielswei-
se Positionssensoren auch zur Bestimmung der Einbau-
höhe oder Lage der Ablagen 131 dienen. Damit ist die
Steuerung 17 in der Lage, die Blendenelemente 152,162
in Abhängigkeit der von der Position der Ablagen 131 zu
steuern. Ein Benutzer hätte demgemäss durch einfaches
Versetzen der Ablagen 131 auch die Möglichkeit die Ver-
teilung der Temperaturzonen und ihrer Volumen im Kühl-
fach zu verändern.
[0039] Die Öffnungen 151,162 zum Kühlraum können
sich zum Schutz des Zufuhr- und Abfuhrkanals 15,16
und der beweglichen Blendenelemente 152,162 durch
eine beabstandete Abdeckung, mit Gittern, oder durch
den Luftstrom beweglichen Klappen geschützt werden.
Diese sind in den Figuren nicht dargestellt. Eine flächige

rückwärtige Abdeckung mit vertikalen Spalten zu den
Seiten hin kann so zum Beispiel trotz des Vorhan-
denseins der dahinterliegenden Öffnungen 151, 162 den
Innenraum des Kühlfachs 13 nach hinten weitgehend
eben und ganzflächig abdecken, so dass die Benutzung
und die Reinigung des Kühlgeräts durch diese Zonen-
kühlung nicht wesentlich beeinträchtigt wird.
[0040] Aufgrund ihrer flachen Bauweise können die
Zufuhr- und Abfuhrkanäle 15,16 mit den beweglichen
Blendenelemente 152,162 auch jeweils hinter Seiten-
wänden und/oder innerhalb der Tür des Kühlgeräts an-
gebracht sein.
[0041] Die Zufuhr- und Abfuhrkanäle 15,16 können frei
oder weitgehend frei von weiteren Elementen des Kühl-
systems, wie zum Beispiel Teilen des Verdampfers, des
Kondensators oder Lüftern, gehalten werden. Dies be-
günstigt die flache Ausführung der Kanäle.
[0042] Während in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausführungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diese beschränkt ist und auch in anderer Weise innerhalb
des Umfangs der folgenden Ansprüche ausgeführt wer-
den kann.
[0043] So können die im oben beschriebenen Beispiel
flach ausgeführten Blendenelemente auch als Hohlzy-
linder geformt werden, wie in FIG. 5A und FIG. 5B ge-
zeigt. In den Beispielen sind die Öffnungen 151 in einem
zum Kühlfach hin gerundeten Eckbereich angebracht,
welcher teilweise in den Figuren gezeigt wird. In dem
Raum hinter dem Eckbereich ist ein zylinderförmiges
Blendenelement 152 angebracht, welches im Betrieb ro-
tiert werden kann. Durch die Verteilung von Öffnungen
153 auf dem Zylinder 152 können die Öffnungen 151
zum Kühlfach hin wahlweise geöffnet oder geschlossen
werden. Zur Zufuhr und/oder Abfuhr kann die Kühlluft
kann durch das Innere des Zylinders 152 geleitet werden.
[0044] In dem Beispiel von FIG. 5A sind die Öffnungen
153 auf dem zylinderförmigen Blendenelement 152 dis-
krete Öffnungen. Im Beispiel von FIG. 5B ist eine Öffnung
153 in Form eines vertikal verlaufenden und zumindest
teilweise um die Zylinderachse gewundenen Schlitzes
dargestellt. Hier, wie in den oben beschriebenen Beispie-
len, kann eine Steuerung der Temperaturzonen also
auch durch eine einzelne grössere Öffnung an Stelle ei-
ner Vielzahl von Öffnungen erfolgen. Dadurch, dass sich
der effektive Gesamtquerschnitt einer Öffnung zu einer
Temperaturzone durch eine relative Position oder Bewe-
gung von Öffnungen auf dem Blendenelement und den
Öffnungen zum Kühlfach einstellen lässt, ist es klar, dass
Positionen und Grösse der Öffnungen 151, 161, 153, 163
zwischen den festen und beweglichen Teilen vertausch-
bar sind.
[0045] Es ist beispielsweise auch möglich, den Quer-
schnitt der Öffnungen zum Kühlfach nicht durch das re-
lative Überlagern von hintereinander angeordneten Öff-
nungen zu steuern, sondern zum Beispiel auch dadurch,
dass das Blendenelement an Stelle von Öffnungen Stifte
oder Konturflächen aufweist, welche mit einer oder meh-
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rere Abdeckklappen einer der Öffnungen zum Kühlraum
zusammenwirken. Durch Bewegung des Blendenele-
ments kann mit der erzwungenen Bewegung der Ab-
deckklappe in gewünschter Weise eine mehr oder weni-
ger offenen Querschnittsfläche der Öffnungen einstellt
werden.

Patentansprüche

1. Kühlgerät, insbesondere ein Haushaltskühlschrank,
mit einem Kühlfach (13) mit mindesten zwei Tempe-
raturzonen (Z, Z1 -Z4), dadurch gekennzeichnet,
dass das Kühlgerät zumindest eine sich vertikal über
einen wesentlichen Teil der Höhe des Kühlfachs (13)
erstreckende Öffnung oder eine Vielzahl von sich
über einen wesentlichen Teil der Höhe des Kühl-
fachs (13) verteilte Öffnungen (151,161) zwischen
einem Kühlluftkanal (15,16) und dem Kühlfach (13)
aufweist und dass hinter dieser Öffnung oder Öff-
nungen (151,161) ein bewegliches Blendenelement
(152,162) so angeordnet ist, dass durch eine Bewe-
gung des Blendenelements (152,162) ein erster Teil
der Öffnung oder der Öffnungen (151,161) zumin-
dest teilweise blockiert wird und durch dieselbe Be-
wegung ein zweiter Teil der Öffnung oder der Öff-
nungen (151,161) zumindest teilweise geöffnet wird.

2. Kühlgerät nach Anspruch 1, wobei eine Öffnung oder
Öffnungen (153,163) auf dem Blendenelement
(152,162) so angeordnet ist oder sind, dass sich bei
einer Relativbewegung zwischen dem Blendenele-
ment(152,162) und der Wand des Kühlluftkanals
(15,16) mit den Öffnungen (151,161) zwischen den
maximalen Positionen des Blendenele-
ments(152,162) für die mindestens zwei oder für
mindestens drei Temperaturzonen (Z, Z1 -Z4) im
Kühlfach die Gesamtöffnung zwischen dem Kühlluft-
kanal (15,16) und dem Kühlraum (13) in einer Tem-
peraturzone vergrössert, während sich die entspre-
chende Gesamtöffnung zu der (den) anderen Zo-
ne(n) simultan verringert.

3. Kühlgerät nach Anspruch 1 oder 2, mit mindestens
zwei vertikal und parallel verlaufenden Kühlluftkanä-
len (15,16), von denen ein erster als Zufuhrkanal (15)
der Luftzufuhr in den Kühlraum dient, während ein
zweite als Abfuhrkanal (16) der Luftabfuhr aus dem
Kühlraum (13) dient, so dass der Kühlluftstrom durch
den Kühlraum (13) im Betrieb des Kühlgeräts in im
Wesentlichen horizontaler Richtung durch auf unge-
fähr gleicher Höhe angeordnete Teile der Öffnung
oder auf ungefähr gleicher Höhe angeordnete Öff-
nungen (151,161) verlaufen kann.

4. Kühlgerät nach Anspruch 3, wobei dem Zufuhrkanal
(15) und dem Abfuhrkanal (16) jeweils ein Blenden-
element zugeordnet ist.

5. Kühlgerät nach Anspruch 4, wobei die Bewegung
eines dem Zufuhrkanal. (15) zugeordneten Blende-
nelements (152) mit der Bewegung eines dem Ab-
fuhrkanal (16) zugeordneten Blendenelements
(162) synchronisiert ist.

6. Kühlgerät nach einem der Ansprüche 3 bis 5, wobei
die dem Zufuhrkanal (15) und dem Abfuhrkanal (16)
zugeordneten Blendenelemente über eine mecha-
nische Kopplung der Blendenelemente oder über ei-
ne gemeinsame Steuerung synchron bewegbar
sind.

7. Kühlgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Bewegung des Blendenelements
(152,162) auf eine im Wesentlichen lineare vertikale
Bewegung oder auf eine Rotationsbewegung im
Kühlluftkanal(15,16) beschränkt ist, und/oder
wobei die Abstände und/oder die Querschnitte von
aufeinanderfolgenden Öffnungen (153,163) auf dem
Blendenelement (152,162) zumindest teilweise ver-
schieden sind von Abständen und/oder Querschnit-
ten von aufeinanderfolgenden Öffnungen (151,161)
zum Kühlfach, und/oder
wobei das Blendenelement(152,162) ein flächiges
Bauteil mit zumindest einer sich über einen wesent-
lichen Teil der Höhe des Kühlfachs (13) erstrecken-
den Öffnung oder eine Vielzahl von sich über einen
wesentlichen Teil des Höhe des Kühlfachs (13) ver-
teilte Öffnungen (151,161) ist und in flacher Form
oder in gekrümmter Form im Kühlgerät eingebaut ist.

8. Kühlgerät nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Zufuhrkanal(15) und der Abfuhrkanal
(16) entlang und nahe an den, insbesondere angren-
zend an die, der Tür des Kühlgeräts gegenüberlie-
genden Ecken verlaufen.

9. Kühlgerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei die Temperaturzonen (Z, Z1-Z4) im Kühl-
fach (13) durch Ablagen (131) getrennt sind.

10. Kühlgerät nach Anspruch 9, umfassend mindestens
einen Positionssensor zur Messung der Position der
Ablagen und eine Steuerung, die in Abhängigkeit der
Position der Ablagen die Blendenelemente steuert.

11. Kühlgerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei ein Kühlluftkanal (15,16) auch Öffnungen
(152,162) zu einem sich oberhalb oder unterhalb des
Kühlfachs (13) angeordneten Tiefkühlfach (12) auf-
weist und ein Blendenelement (152,162) sich ent-
lang des Kühlfachs (13) und des Tiefkühlfachs (12)
erstreckt, so dass das Tiefkühlfach wie eine Tempe-
raturzone gekühlt werden kann.

12. Verfahren zur Regelung der Temperatur in mindes-
tens zwei Zonen (Z,Z1 -Z4) eines Kühlfachs (13) ei-
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nes Kühlgeräts (10), insbesondere eines Haushalts-
kühlschrank, dadurch gekennzeichnet, dass zum
Einstellen einer gewünschten Temperatur in einer
Zone (Z, Z1 -Z4) ein Blendenelement (152,162) mit
einer Öffnung oder mehreren Öffnungen (153,163)
relativ zu einer Öffnung oder mehreren Öffnungen
(151,161) zwischen einem Kühlluftkanal (15,16) und
dem Kühlfach (13) bewegt wird und durch die Be-
wegung des Blendenelements (152,162) Teile der
Öffnung oder Öffnungen (151,161), welche einer
ersten Zone (Z, Z1 -Z4) zugeordnet sind, zumindest
teilweise blockiert und Teile der Öffnung oder Öff-
nungen (151,161), welche einer zweiten Zone(Z,Z1
-Z4) zugeordnet sind, zumindest teilweise geöffnet
werden.

13. Das Verfahren nach Anspruch 12, wobei die Tem-
peratur für jede Zone (Z,Z1 -Z4) bestimmt wird und
daraus eine Grösse abgeleitet wird, welche die Stel-
lung des Blendenelements (152,162) relativ zu den
Öffnungen (151,161) zwischen einem Kühlluftkanal
(15,16) und dem Kühlfach (13) bestimmt.

14. Das Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, wobei die
Stellung des Blendenelements (152,162) relativ zu
der Reihe von Öffnungen (151,161) zwischen einem
Kühlluftkanal (15,16) und dem Kühlfach (13) in Ab-
hängigkeit einer im Betrieb veränderbaren Lage von
Ablagen (131) eingestellt wird.

15. Das Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
wobei jeweils ein Blendenelement bei einem Zufuhr-
kanal (15) und bei einem Abfuhrkanal (16) bewegt
wird.
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